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Gregor Straffer über den Sozialismus!
Bekanntgabe des Wirtschaftsprogrammsder !

Nationalsozialisten
Berlin . 20 . Oktober . Auf der Kundgebung der natio¬

nalsozialistischen Betriebszellenorganisationen gab Gregor
Straffer überraschend große Teile des Wirtschafts - s
Programms der Nationalsozialisten bekannt . Der Wirt- '
jchaftliche Aufbau der Nationalsozialisten sei fundiert auf ^
folgende Erundforderungen : 1 . Arbeitsbeschaffung , 2 . pro - :
duktive Kreditschöpfung (Krediterweiterung im Ausmaß -
von ca . 3 Milliarden ) , 3 . staatliche Kontrolle des Geld- und s
Kreditwesens , 4 . die Entschuldung der Wirtschaft , S . Zins - §
senkung , 6 . Wiederherstellung des deutschen Staatskredits . >

An die Stelle der illiquiden Finanzwechsel, die heute -
bei der Reichsbank als Golddeckung liegen , treten Produk - -
tionswechsel und Regierungssicherheiten , die ein gesunderes -
Durchfluten der Wirtschaft herbeiführen und den Eeldstrom -
in bestimmten Zeitabständen wieder zur Reichsbank zurück- !
leiten , nämlich bei Einlösung der Produktionswechsel und !
der Schatzwechsel . -

. Eine Aenderung des Reichsbankgesetzes sei erforderlich , ;
das die Autonomie der Reichsbank beseitigt und die un - ^
feligen längst durchbrochenen Bindungen an den Fremdkör - s
per , das Gold, löst . Der gesamte Geldverkehr müsse unter :
der Hoheit des Staates stehen , das Bankwesen unter ?
Staatsaufsicht gestellt werden . Das Rückgrat der deutschen s
Wirtschaft fei ein gesunder Binnenmarkt und das Rückgrat i
des Binnenmarktes eine gesunde deutsche Landwirtschaft , s
Die Preise werden eine Lockerung erfahren und das Sparen ^
werde wieder einen Sinn haben . Die Spartätigkeit werde
durch staatliche Maßnahmen gefördert.

Killer mwortet Raven
Im „Völkischen Beobachter" anwortet Hitler auf die Rede, die s

Reichskanzler v. Papen in München gehalten hat. Als Eedan - ^
kengang Hitlers kommt zum Ausdruck, dab der nationalsozialisti - i
sche Glaube der Glaube an das deutsche Volk und an die deut- i
sche Leistung sei . Das wirtschaftliche Denken sei der Tod jedes
völkischen Idealismus . Das wirtschaftliche Denken erziehe zum s
Egoismus und nur das völkisch-politische zum Idealismus . Von
Papens Arbeitsvrogramm züchte neuen Klassenhab. Die natio- f
nalsozialistische Arbeitsdienstpflicht überwinde die Klassengegen- i
sätze. Die deutsche Not werde durch keine Verfassungsreform über« r
wunden werden. Zu den Vorgängen in Berlin erklärt Hitler, er s
könne Herrn v . Papen deutlich sagen: Entweder wir sollen in zdie Regierung , dann fordern wir die Führung, oder wir l
erhalten die Führung nicht, dann mutz man auch in einer Regie- s
runs auf uns verzichten. Hitler weist die Behauptung zurück, s
dab er die ganze Macht allein gefordert hätte, Weil eine Reibe f
der wichtigsten Ministerien zumindest im Augenblick vom Reichs- s
Präsidenten den Nationalsozialisten verweigert würde , hätte Sit - s
ler umsomehr die Forderung stellen müssen , dab dann die Stelle ;
des Reichskanzlers der NSDAP , zufalle. ^

Auf die weiteren Ausführungen Hitlers werden wir noch ,
zurückkommen . ?

Mpvll-MersuchungsauMuß z
Berlin, 20. Okt. Der Klepper -Untersuchungsausschußdes Preu- -

hischen Landtages vernahm den gegenwärtigen Präsidenten der l
Preußenkasse, Dr Helfferich, zu der Mittelhergabe für die „Köl- l
Nische Volkszeitung "

. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Helf- s
ferich der Auffassung sei , daß das von seinem Amtsvorgänger , -
dem Präsidenten Klepper , getätigte Geschäft mit der „Kölnischen i
Volkszeitung " in den Rahmen der Befugnisse der Preußenkasse -
fällt, erwiderte er : Nein , es fällt nicht darunter. (Bewegung .) -
Der Vorsitzende bringt dann zur Sprache, daß Klepper als s
Präsident der Preußenkasse im Jahre 1928 ein Gehalt von rund s7S347 RM. und in den Jahren 1929/1931 ein Gehalt von je s
76 090 RM . erhalten habe, wobei seit Beginn von 1929 noch seine jährliche Vergütung von je 28 000 RM . hinzugetreten sei ^für Kleppers Tätigkeit als Vorsitzender des Aufsichtsrates der l
Deutschen Eenossenschafts -, Revisions - und Treuhand E. m.b .H . !Das Gehalt sei dann seit 1931 um 20 Prozent gekürzt worden , l
Die Frage des Vorsitzenden , ob während seiner Amtszeit als Prä - f
sident der Preußenkasse von staatlicher Seite an ihn herangetre - i
ten worden sei , um Preutzenkassenmittel zur Finanzierung von E
Zeitungen zu verwenden , verneint der Zeuge. Es folgte eine sErörterung des jetzigen Wertes des von der Preußenkasse finan- :
zierten Aktienpakets der Kölnischen Volkszeitung . Präsident i
Helfferich sagt dazu, dieser Wert hänge wesentlich davon ab, daß -
die Preußenkasse sich weiterhin auf den Poolvertrag stützte , weil -
sie ja nur ein Minderheitspaket besitze . Auf jeden Fall müsse sdie Preußenkasse nach dem Vertrag ihr Aktienpaket an Zentrums- sMänner verkaufen. Auch bei der „Germania " handle es sich um
Namensaktien , die nur mit Zustimmung der „Germania " ver - ;
äußert werden könnten. Als ein Zentrumsmitglied zur Sprache s
brachte, daß die Preußenkasse jetzt auf das Reich übergehen und i
Preußen dann sein Kapital verlieren würde, sagte Präsident
Helfferich, er sei nicht befugt, über die schwebenden Verband«

Sr. Mb« Wer aktuelle MtfchMprMme
Hamburg , 20. Okt . Reichsbankpräsident Dr . Luther dielt im

Ueberseeklub Hamburg eine Rede über aktuelle Wirtschaftsprob¬leme. Er ging in seiner Ansprache von dem Wirtschaftsvrogrammder Regierung aus und erklärte , was vor einem halben Jahr
und auch vor Lausanne ein schwerer Fehler gewesen wäre , sei
beute Gebot der Stunde. Der grobe Schrumpfungsvorgang habe,
wie in der ganzen Welt , so auch in Deutschland in der Hauptsache
aufgehört . Das Ausmaß des deutschen Aufbauvlanes sei nicht be¬
liebig gegriffen, sondern ihm lägen bestimmte wirtschaftliche Be¬
trachtungen der Reichsregierung mit zahlenmäßigen Schlußfol¬
gerungen zugrunde, die auch als finanziell und kreditmäbig ver¬
tretbar erachtet werden . Der Vorbereitung des Aufschwungs
würde am besten gedient werden , wenn die wirtschaftlichen, po¬
litischen und psychologischen Kräfte sich in Ler Unterstützung des
Regierungsvrogrammes zusammenfänden. Das Programm könne,
wie überhaupt jedes Programm, nicht mit einem Schlag umstür-
zende Wirkungen auslösen . Das Wirtschaftsleben brauche zu sei¬
ner Erholung Ruhe und abermals Ruhe ; dazu gehöre aber , dab
auch das Gefühl gewährter Rechtssicherheitwieder anwachse . Ver¬
trauen könne nur auf dem Boden der Rechtssicherheit gedeihen
In diesem Zusammenhang ging der Redner auf die Frage der
Zinssenkung ein und betonte, dab der niedrige Zins, der zur Fe¬
stigung der deutschen Wirtschaft nötig sei in dieser Richtung nur
wirksam würde, wenn die Zinssenkung auf dem natürlichen
Wege steigender Eeldangebote im Geld- und Kapitalmarkt
komme . Dr . Luther wandte sich gegen die Behauptung , Lab die
Reichsbank unter ausländischem Einfluß stehe und kein Instru¬
ment der Nationalwirtschaft sei . „Wie das ganze deutsche Volk
wissen sollte "

, so erklärte er dazu, „gibt es einen ausländischen
Einfluß in der Reichsbank seit dem Frühjahr 1930 nicht mehr .

"
Der Gedanke einer allgemeinen und möglichst lückenlosen Autar¬
kie, sei heute so gut wie aufgegeben. Die Reichsbank habe sich der
Pflege des landwirtschaftlichen Kredites in besonders starkemMaße angenommen. Zu den Kontingentsfragen übergebend,
sagte Dr . Luther , daß die Eesamtlage . in der die jetzigen Erör¬
terungen dieser Materie entstanden seien , nicht erwa durch
Deutschland, sondern durch die handelspolitischen Maßnahmen
des Auslandes hervorgerusen worden sei . Grundsätzlich sei zu sa¬
gen, dab das deutsche Volk parallel mit der Jndustriealisierung
zu seiner jetzigen Einwohnerzahl angcwachsen sei. Die deutschen

industriellen Anlagen seien größtenteils am die ProrulNon ran
Ausfuhrartikeln eingerichtet, die der Binnenmarkt nicht oder kei¬
nesfalls in der gleichen Menge gebrauchen könne Für die prak¬
tisch übersehbare Zukunft iniiise dam -t gerechnet werden, daß wei¬
teres Absinken der Ausfuhr neue Erwerbslosigkeit und neue Ent¬
wertung deutschen Volksvermögcns bedeute. Der Markt iür aus¬
ländische und iür inländische Erzeugnisse bange jo innig zusam¬
men , dab man nicht einen Teil zerstören könne , ohne den ande¬
ren mit zu zerstören

Der Redner ging dann aut die Frage eines staatlich gelehrten
Außenhandelsmonopols ein . Der Export von Rohstoffland . rn
könne wohl durch ein derartiges Institut bewältigt werden, aber
nicht der Export vielgestaltiger Qualitätsware . Die Frage, ob es
überhaupt möglich sei , von der Privatwirtschaft loszukommen, be¬
antwortete der Redner dahingehend, daß das höchstens für eine
Gesamtplanung theoretisch vorstellbar sei, wie sie das russische
System unternehme . Man könnte eben nicht anstelle der natur¬
gewachsenen , verwickelten deutschen Verhältnisse ein theoretisches
Erzeugnis menschlichen Verstandes setzen.

Dr. Luther wandte sich dann gegen den Vorwurf, daß Deutsch¬
land in der Nachkriegszeit zu viel Auslandsnuttel für den Auf¬
wand an öffentlichen Gebäuden oder dergleichen getrieben habe.
Von Stillhalteabkommen und Devisenordnungen müßte Deutsch¬
land, betonre Dr. Luther, sobald als möglich ireikommen. Der
Wunsch nach Konsolidierung der kurzfristigen Kredite sei von
deutscher Seite stets ausgesprochen worden. Neben der Erlernt,>-
rang ies ' >>-ien Warenverkehrs liege hier die größte Aujgab-
die Weltwirtschastskonferenz . Das Ausland habe nie an demWillen der Reichsbank zweifeln können, den ausländischen Schul-
dendienst aufrecht zu erhalten . Das bisherige . .Verfahren könn«aber nur solange beibebalten werden, als Ueberschüsse aus de«Waren- und Leistungsverkehr mit dem Ausland« die notwe»Ligen Devisen lieferten.

Weiter ging der Reichsbankpräsident auf di« Anhäufung ««von Gold und auf die eingefrorenen Forderungen und auf Prob¬leme der Kredilwirtschaft ein . Zum Schluß kam der Redner aufdie Frage der Reichsreform zu sprechen . Die Reichsreform wert»«
Deutschland nicht nur krisenfester machen , sondern auch dazu mit»helfen, daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit Brot un»Freiheit hat.

lungen Auskunft zu geben, könne aber sagen , daß der preußischeStaat sehr stark beteiligt bleiben werde. Nach seiner Kennt¬
nis werde die Transaktion durch Reichsgesetz erfolgen . Wenn
Herr Klepper gesagt habe, der Geschäftsumfang der Preußen¬
kasse werde durch freies Ermessen des Präsidenten bestimmt, sokönne er , Helfferich, dieser Auffassung nicht folgen.

Im weiteren Verlauf wurde Redakteur Loewy vom Handels¬
dienst des WTB. vernommen , der aber über angebliche Subven¬
tionierungen der landwirtschaftlichen Wochenschau nichts wußte.
Der Schriftleiter dieser Wochenschau selbst , Melzer, erklärte,
er halte es für unmöglich, daß sein Verlag je einen PfennigSubventionen erhalten habe. Auf eine Frage des deutschnatio¬nalen Abgeordneten Steuer, ob man etwa von Seiten der Preu-
ßenkasse früher an ihn herangetreten sei, erwiderte der Zeuge:Das einzige Vestechungsangebot, das mir je in meinem Leven
gemacht worden ist, hat mir Herr Klepper gemacht.

Der Antrag auf sofortige Vernehmung Kleppers wurde mit
18 Stimmen der Nationalsozialisten und Deutschnationalen gegen
18 Stimmen der übrigen Parteien abgelehnt.

Nach Schluß der Vernehmungen über die Angelegenheit „Köl¬
nische Volkszeitung " beschloß der Ausschuß gegen die Stimmen
der Nationalsozialisten und Deutschnationalen , seine Arbeiten
erst nach den Reichstagswahlen wieder aufzunehmen. Mit gro¬
ßer Mehrheit wurde ein kommunistischer Antrag angenommen,dann auch den Reichswehrminister von Schleicher darüber zu ver¬
nehmen, ob Zeitungen Reichsgelder erhalten.

Keine Subventionen - es Reichswehrministeriums an
Zeitungen

Berlin, 20. Okt. Zu den Aeußerungen des kommunistischen
Abgeordneten Rau im Untersuchungsausschuß des Preußischen
Landtage» über angebliche Eubventionszahlungen des Reichs-« «hrministerium » an Zeitungen , erklärt das Reichswehrministe¬rium, daß aus Mitteln dieses Ministeriums keinerlei Unter¬
stützungen an Zeitungen gezahlt worden sind bezw . gezahlt wer¬
den , auch nicht an die Tägliche Rundschau und die Berliner
Börsenzeitung.

Ms lvükdr Frankreich tun, wenn
Sentfchkmö wieder ausrifftet?

Herriots Antwort im Kammerausschuß
Paris » 20 . Oktober . Wie „Populaire " berichtet, soll der

radikale Abgeordnete und Bürgermeister von Rouen , Me-
tayer , im Verlaufe der gestrigen Sitzung des Kammeraus-

schusses für auswärtige Angelegenheiten dem Minister¬
präsidenten Herriot die Frage vorgelegt haben : „Was
würden Sie tun , wenn Deutschland wieder aufrüstet ?"
Herriot soll darauf geantwortet haben : „Die Regierung
würde den Internationalen Gerichtshof im Haag mit der
Verletzung des Versailler Vertrags durch Deutschland
befassen " .

Darauf soll Metayer die weitere Frage gestellt haben:
„Wenn nun der Internationale Gerichtshof Frankreich
Unrecht gäbe , was dann ? " Herriot soll geantwortet haben:
„Dann wären zwei Lösungen möglich : Gewaltmittel und
juristische Mittel . Niemals würde die jetzige Regierung
die elfteren Maßnahmen anwenden .

" Weiter befragt , ob
die Verordnung der Reichsregierung vom 14 . 9 . über die
Ertüchtigung der Jugend nicht dem Artikel 177 des Ver¬
sailler Vertrages zuwiderlaufe , soll Herriot geantwortet
haben , die juristischen Sachverständigen des Quai d 'Orsay
seien der Ansicht , daß diese Bestimmung dem Artikel 177
nicht widerspreche.

Herriot über Frankreichs Schulden an Amerika
Paris . 20. Okt . Ueber die Beratungen des auswärtigen Aus¬

schusses der Kammer , vor dem Herriot über die auswärtige Lage
sprach , berichtet „ Echo de Paris "

, der französische Ministerpräsi¬
dent habe auch eine Erklärung über die Behandlung der franzö¬
sischen Schulden bei Amerika abgegeben. Herriot habe betont,
die französischen Handelsschulden, also die 400 Millionen Dol¬
lar für die übernommenen amerikanischen Heeresvorräte , die in
Frankreich verblieben waren , würden von Frankreich bezahlt
werden, und Frankreich werde den Fälligkeirstermin vom 16.
Dezember iür einen Betrag von 1800 Millionen Francs , wie
verabredet , einbalten . Aber man müsse zwischen dieser Handels¬
schuld und den politischen Schulden unterscheiden Was letztere
betreffe, so werde Frankreich Verhandlungen einleüe » und eine
günstigere Behandlung zu erlangen suchen

Abschied für den deutschen Gesandten von Hassest
von Belgrad

Budapest, 20 Okt . Wie der Pester Lloyd meldet, ist der zu«Botschafter in Rom ernannte bisherige deutsche Gesandte in
Belgrad , von Kassel ! , von König Alexander in einer Ab¬
schiedsaudienz empfangen worden . Er begab sich am Donnerstagauf seinen neuen Posten nach Rom Die jugoslawische Pressewidmet dem scheidenden deutschen Gesandten Worte aufrichtiger
Anerkennung für " ie Art und Weise , wie er die deutschen In«
teressen in Be ! . ertrat.
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Aufdeckung von Anschlägen auf die Reichsbahn?
Wie vom Landcskriminalpolizeiamt Braunschweig mitgeteilt

wird, wurden wegen dringenden Verdachts der Beteiligung an
den vor einigen Jahren in und um Braunschweig verübten
Anschläge aus die Signaleinrichtungen und Züge der Reichsbahn
sowie wegen dringenden Verdachts der damit zusammenhängen¬
den Amtsunterschlagungen und Urkundenfälschungenzwei
Reichsbahnbeamte in Untersuchungshaft genommen . Liner
von ihnen war in Braunschweig , der andere in Magdeburg und
Berlin . Beide wurden dem Amtsgericht Braunschweig zu-

gefiihrt.
Am Dienstag abend wurde auf den Schienen der Eisenbahn»

strecke Sangerhausen— Halle in der Nähe des Bahnhofes Berga-
Kelbra ein Hemmschuh aufgefunden , kurz bevor der D -Zug 27
Wiesbaden—Berlin die Stelle durchfuhr. Die Vermutung eines
Anschlages auf den D-Zug ist nicht von der Hand zu weisen.
Von der Bahnpolizei ist ein verstärkter Streckenschutz eingerichtet
worden . Die Reichsbahndirektion Kassel hat die Ermittlungen
ausgenommen.

Das neue rumänische Kabinett
Sinaia, 20. Okt. Der König hat die ihm vorgelegte Kabinetts¬

liste gutgeheißen . Sie umfaßt u. a. folgende Namen : Minister¬
präsident : Maniu , Außenminister : Titulescu , Minister für Sie¬
benbürgen : Crisa «.

Mit Ausnahme von Maniu, Titulescu und Lugosianu sind alle
Minister aus dem letzten Kabinett und zwar mit ihren bis¬
herigen Portefeuilles übernommen worden . Die Bedeutung des
Kabinettswechsels besteht also im wesentlichen im Ausscheiden
Vajda Vojevods, der für den von Frankreich aus taktischen Grün¬
den neuerdings gewünschten Nichtangriffspakt eintrat und dabei
auf den entschiedenen Widerstand Titulescus stieß.

Sie Würger Hochzeit
Koburg , 20 . Okt. Die Hochzeit des Prinzen Gustav Adolf von

Schweden und der Prinzessin Sybille von Sachsen-Koburg - Eotha
hatte einen starken Fremdenzufluß nach Koburg gebracht. Stun¬
den vor der Auffahrt der fürstlichen Gäste waren die Bürgersteige
dicht von Menschen besetzt . Schüler und Vereine bildeten Spalier.
Die Trauung fand in der Hauptkirche St . Moritz statt . Schloß¬
pfarrer Schanze , der frühere Erzieher der Prinzessin Sybille , hielt
die Traupredigt Während Dekan Weiß die Trauung vollzog,
wurde draußen ein Salut von 21 Schüssen abgefeuert . Beim
Auszug aus der Kirche ertönte Glockengeläuts Berittene Lan¬
despolizei setzte sich als Ehreneskorte an sie Spitze des Zuges.
Der Zug begab sich auf sie Veste Koburg Nach der Ealatafel
trat das junge Paar die Hochzeitsreise nach dem Süden an.

Neues vom Zage
Dr . Brüning in der Kölner Rheinlandhalle

Köln , 2l>. Okt. In der bis auf den letzten Platz besetzten
Rheinlandhalle sprach der frühere Reichskanzler Dr. Brüning.
Der Redner setzte sich für eine „vernünftige" Verfassungsreformein und übte scharfe Kritik an der letzten Rundfunkrede des
Reichskanzlers . Dr. Brüning besprach dann die Eegenwarts-
und Zukunftsaufgaben. Müsse er auch manches in den Maßnah¬
men der Reichsregierung anerkennen , so sei doch vor allem eins
zu fordern : Klarheit über die Abdeckung des Fehlbetrages bei
Reich, Ländern und Gemeinden , denn davon hänge letzten Endes
der Glaube an die Stabilität der deutschen Währung ab.

Der Reichsverkehrsminister beglückwünscht den
Luftschiffbau Zeppelin

Berlin , 20. Okt . Der Reichsverkehrsminister hat an den Luft¬
schiffbau zur Rückkehr des „ Graf Zepvelin" ein Telegramm ge¬
richtet, in dem es beißt:

Das Luftschiff Graf Zepvelin hat mit der Zurücklegung des
500 000 . Kilometers eine in der Welt einzig dastehende Leistung
vollbracht. Ich spreche bei dieser Gelegenheit dem kampferprobten
Führer des Luftschiffes . Herrn Dr . Eckener , dem bewährten Kon¬
strukteur, Herrn Oberingenieur Dr . Dürr sowie der gesamten
Besatzung des Schiffes und den Mitarbeitern des Luftschiffbaues
Zeppelin, deren restloser Hingabe allein diese Leistung zu ver¬
danken ist, meine herzlichsten Glückwünsche aus und verbinde mit
ihnen die besten Wünsche für weitere glückliche Fahrten des Schif¬fes und das Gedeihen des Luftschiffbaues Zeppelin.

Einsturzunglück — Neun Tote
St . Margrethen (Kanton St. Gallen) . 20. Okt. Infolge

Ueberlastnng des Dachbodens durch Einlagerung von Futter¬
mitteln stürzte Donnerstag nachmittag die Decke eines Lager¬
hauses der „Kühlhaus- AG." ein. Zahlreiche Arbeiter wurden
unter den Trümmern begraben . Bis zum Abend waren 8 Tote
und eine Anzahl Verletzter geborgen.

Aufrüstung im französischen Kabinettsrat
Paris, 20 . Okt . lieber einen käst dreistündigen Kabinettsrat,

ver sich mit dem Ausgleich des Haushaltsplanes befaßt , ist ledig¬
lich eine kurze Mitteilung ausgegeben worden , nach der der Plan
der sogenannten „ nationalen Aufrüstung" vom Kabi-
« ttsrat aufgestellt worden ist. Der erste Abschnitt dieses Planes
soll dem Parlament noch vor der Verabschiedung des Haushalts
vorgelegt werden, während die übrigen Abschnitte erst nach Her¬
stellung des Haushaltsausgleichs eingereicht werden sollen. Der
erste Abschnitt soll sich, wie ergänzend verlautet, auf -1 Mil¬
liarden Franken beziffern , die durch eine Anleihe aufge¬
bracht werden müßten.

Die Abrüstungswünsch ? der englischen Kirchen
London , 20. Okt. Im Locar - l des Außenministeriumsem¬

pfing Premierminister Macdor eine stattliche Abordnung von
Führern der verschiedenen pro, . tischen Kirchen Englands und
der Heilsarmee, an der Spitz r Erzbischöfe von York und
Lanterbury, um das allgeme , > -oblem der Abrüstung zu er-örtern.

ErneuteZusammenstöße in der Wiener Universität
Wie« , 20. Okt. Bei der Wiedereröffnung der Universität kam

R» am Donnerstag in der Aula neuerlich zu Zusammenstößen
»wischen politischen Gegnern. Mehrere Personen erlitten dabei
leichtere Verletzungen.

SchwarzwSlder Ti»ße« jrit»»» „« »s de« L«««?» Nr . 247

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 21 . Oktober 1932.

Nothilfe für die Unwettergeschädigten im Bezirk Nagold.
Anläßlich der schweren Unwetter , von denen die östlichen
Randgemeinden des Bezirks am 16 . Mai und 8 . Juli d . I.
betroffen worden sind , hat die Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit in Stuttgart zur Linderung des Wasserschadens,
der bedürftigen Privatpersonen entstanden ist , den reichen
Betrag von 25 006 Mark bewilligt . Dieser Betrag erhöht
sich durch das Sammelergebnis von 3512 Mark , durch die
den Gemeinden bereits unmittelbar zugeflossenen Spen¬
den , soweit anrechnungsfähig , 4731 Mark und den vom
Bezirkswohltätigkeitsverein aus eigenen Mitteln zugeschos¬
senen Betrag von 557 Mark auf insgesamt 33 800 Mark.
Der Ausschuß des Bezirkswohltätigkeitsvereins hat in sei¬
ner letzten Sitzung , an der auch Vertreter der meistgeschädig-
ten Gemeinden teilgenommen haben , diesen Betrag unter
Beachtung der von der Zentralleitung für Wohltätigkeit
gegebenen Richtlinien und angemessenen Anrechnung der
den Gemeinden bereits zugeslossenen Beträge entsprechend
der Höhe des Schadens verteilt . Auf die einzelnen Ge¬
meinden fallen hienach folgende Summen : Nagold 2540
Mark , Esfringen 200 Mk . , Emmingen 1100 Mk. , Eültlingen
14 000 Mk . , Jselshausen 340 Mk. , Schönbronn 20 Mk-,
Sulz 11800 Mk . und Wildberg 3800 Mk . Die Unterver¬
teilung ist der Ortsfürsorgebehörde überlassen. Von der
Zentralkasse der Viehbesitzer sind der Gemeinde Sulz für
die schweren Verluste an Pferden und Vieh insgesamt 5475
Mark zur Verteilung an die Geschädigten bewilligt wor¬
den. — Außerdem darf gehofft werden, daß die Verbesse¬
rung des Agenbachs und Fischbachs aus den Markungen
Wildberg , Gllltlingen und Sulz dank der großzügigen
Hilfe, die von der Reichsarbeitsverwaltung durch namhafte
Förderungsbeiträge und von der Zentralleitung für die
Landwirtschaft durch einen 40prozentigen Staatsbeitrag in
Aussicht gestellt ist, nun endlich in Bälde in Angriff ge¬
nommen und so für die Zukunft den Mißstünden wirksam
abgeholfen werden kann . Für diese reiche Hilfe sei auch an
dieser Stelle allen Beteiligten herzlicher Dank gesagt.

„Grünen Baum -Lichtspiele" . Nachdem der Film „D a s
Flötenkonzert von Sanssouci" einen unge¬
heuren Siegeslauf durch die deutschen Lichtspielhäuser hin¬
ter sich hat , und damit seine Qualität bewies , eröffnen die
„Grünen Baum -Lichtspiele" damit die Tonfilmvorstellun¬
gen. Im Rahmen eines historischen Gemäldes von uner¬
warteter Bildschönheit erlebt der Besucher das höfische
Leben jener Tage , die Kultur des Rokoko und die Wuchr
schicksalsschwerer Stunden — am Vorabend des 7jährigen
Krieges . Die Gestalt Friedrichs des Großen gewinnt Leben
von greifbarer Echtheit durch die herrliche Verkörperung
Otto Gebührs.

Hausfrauenverein . Im gut besetzten Saal des „Grünen
Baum " fand gestern abend die Monatsversammlung statt.
Frau Veeh begrüßte die Anwesenden und wies dann aus
die zu erwartenden Genüsse des Abends hin . Herr Eugen
Mühleisen, der Leiter der Propaganda -Abteilung des
Hamburgischen staatlichen Fischmarktes in Cuxhaven

'
hielteine sehr interessante Ansprache über die See¬

fischerei und zeigte daraus mit Lichtbildern , wie die¬
selbe vor sich geht . Daraufhin war den Hausfrauen der
Genuß von allerlei Zubereitungsarten von Seefischen zum
Kosten gegeben. Die Gerichte schmeckten ausnahmslos sehr
gut und fanden allgemeinen Beifall . Es ist sehr zu wün¬
schen , daß der Gewinn des Abends der ist , daß auch hier
weit mehr Seefische denn bisher verlangt werden und da¬
her auch von den Fischhandlungen bestellt werden können.
Aus dem Vortrag war zu ersehen, wie sehr andere Völker
wie England und Holland z . B . das freie Meer nach Fischen
ausbeuten , da sollten wahrhaftig auch wir Deutsche als so
verarmtes Volk uns dies mehr zu Nutzen machen und nicht
immer den größten Teil den reichen Ländern lassen . Frau
Veeh dankte noch Herrn Mühleisen und Frl . Rosenhaupt,
welche die Fischspeisen appetitlich und gut bereitet hatte für
ihre Bemühungen und der Abend nahm einen sehr befrie¬
digenden Verlauf.

Straßenbau zwischen Dobel und Herrenalb . Für die
Erbreiterung der Staatsstraße Nr . 111 , von Kilometer
10 000 bis Kilometer 13 345 (zwischen Dobel und Herren¬
alb ) , welche im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogram¬
mes auszusühren ist , werden im „Staatsanzeiger " die er¬
forderlichen Arbeiten vorbehältlich der Sicherstellung der
Geldmittel zur Bewerbung ausgeboten , und zwar rund
16 700 Kubikmeter Erdaushub , 800 Kubikmeter Felsaus¬
bruch , 12000 Quadratmeter Vorlage , 2000 Kubikmeter
Schotter und Grus , Walzen und Nebenarbeiten . — Die
Angebote sind bis spätestens Samstag , den 22 . Oktober
1932, mittags 12 Uhr , beim Straßen - und Wasserbauamt
Calw einzureichen.

— Sonntagsrückfahrkarten an Allerheiligen . Ueber Al«
lerheiligen erhalten die Sonntagskarten verlängerte Gül«
tigkeit von Samstag , 29. Oktober bis 2 . November 12 Uhr
mittags (am 2. November nur zur Rückfahrt bis spätestens
12 Uhr mittags gültig ) . Die Vergünstigung findet nur in
denjenigen Direktionsbezirken Anwendung, vie Sonntags«
karten an Allerheiligen zulassen (Baden . Württemberg,
Bayern , Pfalz , Frankfurt , Mainz , Trier usw. ) .

— Weihnachtsrücksahrkarten: 21 . Dezember bis zum d.
Januar . Die Weihnachtsrückfahrkarten sollen ausgegeben
werden für die Zeit vom 21. Dezember bis zum 9 . Januar,
also eine verlängerte Gültigkeitsdauer haben. Im vorigen
Jahr galten sie nur bis zum 4. Januar . Die Ermäßigung
beträgt 33 ein Drittel Prozent . Daß keine besonderen Win«
ter-Urlaubs - oder Winter -Sport -Karten ausgegeben wer«
den , haben wir schon berichtet.

Haiterbach, 19. Oktober. (Einweihung . ) Nach gründ¬
licher Instandsetzung und Anbringung einer gesonderten
Eingangstür hat nun auch der Eemeindesaal im Stadt-
pfcxcrhaus am vergangenen Sonntagnachmittag seine
Weihe erhalten.

Amtiches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt. Das Amts¬
gericht Freudenstadt macht bekannt : Im Eenossenschaftsregisterwurde eingetragen am 10. Oktober 1932 : „Milch liefe-rungsgenossenschaft Pfalz grafenweiler und
Umgebung, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Pfalzgrafenwetler .

" Das Statut ist vom 11 . Sep¬
tember 1932 . Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertungder von den Mitgliedern angelieferten Milch auf gemeinschaft¬
liche Rechnung und Gefahr.

Calw , 20. Oktober . (Wilddiebe .) Zwei Agenbacher
Bürger wurden wegen Wilddieberei und ein
Würzbacher Einwohner wegen Beihilfe hiezu in das hiesige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

! — Calw , 19 . Oktober . Die städtischen Quellen sind kürzlichwiederum chemisch und bakteriologisch untersucht worden . Das
Ergebnis war recht befriedigend; alle Quellen sind einwandfrei.Die Kentheimer Quelle , die die größte Wassermengeliefert , mußneu gefaßt werden. Man ist in das Verginnere nun mehr als
80 Meter vorgedrungen und es besteht alle Aussicht , daß man im
Laufe des Winters die Fassung der Quelle zu beendigen hofft. —
Endlich ist eine langwierige Prozeßsache zugunsten der Stadt end¬
gültig entschieden worden . Das Qberlandesgericht hat eindeu¬
tig das Recht der Stadtgemeinde sestgestellt , Straßenabwässer
durch sogenannte Fallen in angrenzende Grundstücke einzuleiten.Die Stadtverwaltung wird nun, gestützt auf dieses Urteil , gegenalle diejenigen Grundstückseigentümer Vorgehen , die als Anlie¬
ger von Steigen sich weigerten, eine entsprechende Grunddienst¬
barkeit betreffs der Wasserableitung im Grundbuch eintragen zu

r lassen . — Der Beitrag der Stadtgemeinde an den Turnverein
für Platzbenützung durch die Schulen betrug seither 600 Mark

i jährlich . Der Eemeinderat setzte diesen Betrag auf 300 Mark
! herab , beließ den ursprünglichen Betrag aber noch für dieses

Jahr . — Das Kurhotel Kloster Hirsau wechselt auf 1 . November
> seinen Pächter.
- Grunbach, 19 . Oktober . Landwirt und Sägewerksbesitzer

Eottlieb Rentschler durste seinen 70 . Geburtstag
? begehen. Der noch völlig rüstige Siebziger war aus diesem
s Anlaß Gegenstand zahlreicher Ehrungen . Allen voran hielt
! der Gemeinderat eine Festsitzung ab , wobei der Vorsitzende
! die vielfachen Verdienste Rentschlers als Gemeinderat und
i Stellvertreter des Ortsvorstehers würdigte und ihm namens
z der Gemeinde die herzlichsten Glückwünsche überbrachte . In
i gleicher Weise ließ das Oberamt durch den Ortsvorsteher
^

ein warm gehaltenes Dankschreiben überbringen.
i Gültstein , 20 . Oktober . Am Sonntagnachmittag fand

die Einweihung des neuerbauten hiesigen Jugend - und
Gemeindehauses statt . Beim Festgottesdienst hielt

j Pfarrer Keppler vom württ . Ev . Jungmännerbund die
i Festpredigt über Hebr . 13, 7—9. Der Einweihungsseier
s wohnte auch Prälat Dr . Schoell und Dekan Dr . Schmid bei.
^ Architekt Sayer -Herrenberg war Baumeister des Hauses.
s Oberndorf , O .A . Herrenberg , 17 . Oktober . Nachdem das
i Landesarbeitsamt Stuttgart den Umbau der Amts-
skörperschaftsstraße nach Rotten bürg im

Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes genehmigt hat , wird
i mit den Arbeiten in den nächsten Tagen begonnen werden.

Es handelt sich um die Beseitigung der unübersichtlichen
! Kurve beim neuen Sportplatz und Entfernung der Steige
! an dieser Straßenstrecke . Bei den Arbeiten werden etwa
I 30 Arbeitsdienstwillige beschäftigt und soll sämtliches Ma-
? terial durch hiesige Pferdebesitzer beigeführt werden . Die
^ technische Oberleitung liegt in Händen des Oberamtsstraßen¬

meisters von Herrenberg . Der Träger der Arbeit ist das
Bürgermeisteramt Oberndorf , während die Betreuungs¬
maßnahmen durch das Heimatwerk Abteilung Caritasver¬
band Stuttgart durchgesührt wird . Der neue Arbeitsdienst
soll wie der bisherige als offenes Lager betrieben werden.

Rottenburg , 19 . Oktober . Gleich dem Obstbau sucht man
hier auch wieder den Weinbau, der früher hier eine be¬
deutende Rolle spielte, in die Höhe zu bringen . In den son¬
nigen Lagen mit ihrem ausgeruhten Boden wurde in den
letzten Jahren manche Neuanlage geschaffen , welche gute
Erfolge zeitigten . Bei einer Tagung des Weingärtnerver-

^ eins referierte Landwirtschastsrat Raab von Weinsberg
> über wichtige Weinbausragen . Verbunden war damit eine
: Besichtigung der hiesigen Weinberge und eine Traubenaus-
i stellung . Mit großem Bedauern sieht man hier Landrat
! Schmid, der nach Stuttgart übersiedelt , scheiden . Landrat
! Schmid wirkte hier sieben Jahre lang äußerst segensreich
i auf allen Gebieten . Wegen seiner Verdienste um die Land-
: Wirtschaft wurde er vom landwirtschaftlichen Vezirksverein
: zum Ehrenmitglied ernannt.
j Stuttgart , 20 . Okt . (500 Prozent Bürger st euer
( 19 3 3. ) Wie das städt. Nachrichtenamt mitteilt , hat die Mi-
^ nisterialabteilung das Gesuch des Gemeinderats um Vefrei-
j ung von der Erhebung der Bürgersteuer mit 500 Prozent
! ab 1. Januar 1933 abgelehnt . Es bleibt somit bei 500 Pro¬

zent.
! EinSchreibenderNS . - Fraktion. Die natio-
' nalsozialistische Landtagsfraktion hat unter Bezugnahme
s auf ihren Antrag , die Altersgrenze für Beamte von 67 auf
i 65 Jahre herabzusetzen , ein Schreiben an das Finanzmini-
j sterium gerichtet und dieses gebeten, die vom Finanzaus-
r schuß zu dieser Frage geforderte Statistik möglichst umge-
s hend dem Landtag zu unterbreiten.
( EndedesSüdfunks ? Jn letzter Zeit ist wiederholl
^ gerüchtweise behauptet worden, daß der Südfunk in Stritt?
i gart aufgelöst werde , ebenso der Freiburger Sender , so daß
( schließlich das gesamte Radioprogramm von Frankfurt aus
j gegeben würde. Der „Reutlinger Generalanzeiger " teilt da-
: zu mit , daß ihm von unterrichteter Seite dieses Gerücht be-
! stätigt worden sei . Die Absichten in Berlin gehen dahin, den
i Süddeutschen Rundfunk aufzulösen und den Sender Mühl-
? acker ohne Aenderung seiner Welle das Frankfurter Bro-
- gramm übertragen zu lassen.

w ^ V.7 »ec -veceinigren ^.rirorraoR
^

Bollmoller , erlitt auf einer Geschäftsreise in Oslo <Schlaganfall , an dessen Folgen er gestorben ist. Im ikonnte Arnold den 60. Geburtstag feiern.
Endersbach OA . Waiblingen , 20. Okt . (TragisB e r ke h r s u n f a l l.) Als abends die Ehefrau des Slners Kuhnle in Beinstein nach Hause wollte, stieß sie
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«in Personenauto auf . Dabei erlitt sie einen Arm - und ei-

nen Schädelbruch und mußte ins Bezirkskrankenhaus ver-

bracht werden . Die Verletzte hat sich erst vor vierzehn Tagen
verheiratet.

Ochsenhausen OA , Biberach , 20 . Okt . (Motorradun-
gliick . ) Am Dienstag verlor Zimmermeister Bendel die
Herrschaft über sein Motorrad , überschlug sich und fiel in
den Sägebach . Auf Hilferufe eilte der Schwager des Verun¬
glückten hinzu , sprang in den Bach und brachte den Schwer-
»erletzten ans Land.

Rot OA . Laupheim , 20 . Okt . (Tragischer Tod ei¬
nes Kindes . ) Das dreijährige Söhnchen des Söldners
Konrad Kiesle von hier trank aus einer Flasche , die er aus
einem Abfallhaufen fand . Es stellten sich sofort furchtbare
Schmerzen ein , an deren Folgen das Kind heute , trotz sofor¬
tiger ärztlicher Hilfe , verschied . Da in unmittelbarer Nähe
sich eine Flaschnerei befindet , vermutet man , daß es sich bei
dem Inhalt der Flasche um Salzsäure oder Lötwasser oder
dergleichen handelt.

Friedrichshafen , 20 . Okt . (Tödlich verunglückt . )
Dienstag nacht wollte ein Wanderbursche , der ledige 21
Jahre alte Sattlergehilfe Xaver Egget aus Oberweikersho-
fen Bez .-Amt Fürstenseldbruch , mittels einer Leiter in ein
von ihm einige Tage vorher bewohntes Fremdenzimmer im
Gasthof zum Löwen einsteigen , das inzwischen an einen an¬
deren Wanderer , den 21 Jahre alten ledigen Kaufmann
Wilhelm Hinkens aus Oberhausen (Rheinland ) vermietet
worden war . Hinkens erwachte , als der vermutliche Einbre¬
cher den Fensterflügel geöffnet hatte , und versetzte ihm meh¬
rere Schläge auf den Kopf , sodaß er von der Leiter etwa
sechs Meter abstürzte und sich tödliche Verletzungen zuzog.
Bei der Durchsuchung seiner Kleider fand man auch einen
scharf geladenen Revolver.

Wangen i. A ., 20 . Okt . (DerDankdesReichsprä-
sidenten . ) Reichspräsident v . Hindenburg übersandte
Joseph Blattner , Rentner in Wangen einen herzlich gehal¬
tenen , eigenhändig unterschriebenen Dankjagungsbrief für
die ihm zu seinem 80 . Geburtstag übermittelten Glückwün¬
sche. Blattner , früherer Schmiedmeister in Edensbach bei
Waldburg , ist Veteran von 1870/71 und steht heute im 87.
Lebensjahre . In den Jahren 1868 und 1869 hatte Blatt¬
ner, als Soldat des 6 . Württ . Infanterieregiments (später
Jnf .-Regt . 124 , Weingarten ) zu Fahnenschmied Nagel und
Schuh in Ulm als Hufschmied abkommandiert , öfters Gele¬
genheit , dem jungen Leutnant v . Hindenburg , damals beim
Ulmer Artillerieregiment stehend , das Pferd zu beschlagen.
Der Reichspräsident erinnert sich heute noch an seinen da¬
maligen Hufschmied , Infanterist Blattner.

Bon der bayerischen Grenze , 20 . Okt . (A u tounf all .)
In der Nähe der Bahnunterführung Nordheim — Äuchses-
heim geriet ein ausländischer Kraftwagen die Straßenbö-
schung hinab . Die beiden Insassen , die Witwe des verstarb.
Meisterjongleurs Rastelli und ihre Freundin , oie auf der
Reise von Bergamo nach Nürnberg begriffen waren , kamen
mit unbedeutenden Verletzungen davon.

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Okt . (Des Winter-
Einzug . ) Die Schneegrenze ist jetzt schon über 1000 Meter
heruntergegangen . Im Walsertal hat sich bereits eine leicht«
zusammenhängende Schneedecke gebildet.

Aus Baden
Singen , a . H ., 19 . Oktober . (Ein Mißbrauch der Jugend¬

herberge .) Unter der Ueberschrift „ Ungehörige Gäste in der
Jugendherberge in Singen " nimmt die in Hamburg erscheinende
Fachzeitung „Küche und Keller " in längerem Artikel scharf Stel¬
lung gegen die mißbräuchliche Benützung der Singener Jugend¬
herberge „Hohentwiel " von Reisenden , die nach ihrer finanziel¬
len Lage durchaus Unterkunft in guten Gaststätten zu bezahlen
vermögen . Auf Grund der von den Hoteliers und Gastwirten
in Singen im Verein mit dem Verkehrsverein Singen heraus-
gegebenen und von diesen finanzierten Werbefaltblättern ist eine
englische Gesellschaft nach Singen gekommen , die in der Jugend¬
herberge „Hohentwiel " in Singen übernachtete und sich dort ver¬
pflegen ließ . Es wäre interessant , zu wissen , ob diese englische
Reisegesellschaft auch an anderen Plätzen in Jugendherbergen
Unterkunft gesucht haben.

Neustadt i . Schw ., 19. Oktober . Einer der größten Höfe bei
Langenordrach , der Schwarzhausenhof, kam zur Zwangs¬
versteigerung . Vom Notar war der fast 75 Hektar große Hof mit
Gebäulichkeiten zu 35 000 Mark und mit Zubehör zu 37 340 Mk.
geschätzt. Er wurde verkauft an die Spar - und Waisenkasse Neu¬
stadt ; sie hat das Recht aus dem Meistgebot abgetreten an Major
a . D . Hubert Sander in Langenordrach . Dieses geschlossene Hof-
gut , zuletzt Eigentum des Martin Kleiser in Langenordrach,
wurde um 30 600 Mark Herrn Sander zugeschlagen.

Die Rkichstagswahle»
find von so großer Bedeutung , daß das

Lesen einer Zeitung eine unbedingte
Notwendigkeit ist.

Mim Nachrichten aus « Iler Mit
Memels Landtag aufgelöst . Das Direktorium des Memel-

ebiets hat den memelländischen Landtag ausgelöst . Die
egründung lautet , daß ein Teil der Wahlberechtigten bei

der letzten Landtagswahl im vergangenen Jahre verhindert
worden sei, das Wahlrecht auszuüben.

Liebesdrama . In dem Dorf Fünfstetten im Ries hat sich
ein Liebesdrama abgespielt . Der 23jährige Xaver Kettl un¬
terhielt mit der 21jährigen Babette Leinberger ein Liebes¬
verhältnis , das die Eltern des Mädchens nicht dulden konn¬
ten . Daraus schlich Kettl zum Anwesen der Eltern seiner
früheren Braut und feuerte mit einem Jagdgewehr auf das
im Erdgeschoß schlafende Mädchen einen Schutz ab . Er jagte
sich dann selbst eine Kugel durch den Kopf , die seinen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte . Die Leinberger erlitt schwere
Verletzungen an Arm und Fuß.

Sechs Tote der Schlagwetterexplosion bei Aachen . Zwei
weitere der bei der Schlagwetterexplosion in HUckeljoven
schwerverletzten Bergleute sind gestorben . Die Gesamtzahl
der Toten betragt nunmehr sechs.

Eine hundertköpfige Schmugglerbande gestellt . Zollbe¬
amte stellten am Mittwoch im Aachener Wald eine Schmugg¬
lerbande von 100 Personen und beschlagnahmten eine große
Menge Waren.

Einbruch in das Zittauer Stadtmuseum . Das Stadtmu¬
seum wurde von Einbrechern heimgesucht , denen Museums¬
gegenstände von unschätzbarem Wert in die Hände fielen.
Besonders zu beklagen ist der Verlust von sechs wertvollen
Taschenuhren aus dem 17 . , 18 . und 19 . Jahrhundert . Wei¬
ter wurden zwei große goldene mit Diamanten besetzte Mon¬
stranzen und ein goldener Kelch mit Deckel gestohlen.

Gronau in Colombo eingetroffen . Der deutsche Flieger v.
Gronau ist am Donnerstag in Colombo eingetroffen.

Handel und MM
Wirtschaft

Die schwebende Schuld des Reiches Ende September . Die
schwebende Schuld des deutschen Reiches betrug am 30. Septem¬
ber 1932 1757,1 Millionen RM . gegenüber 1908,8 Millionen
RM . am 31 . August 1932.

Mannheim , 20. Okt . (Preisermäßigung der Großmühlen . ) Die
süddeutschen Großmühlen haben gestern die Mebtpceise aber¬
mals um 0,10 RM . ermäßigt , so daß die Preisermäßigung ab
Montag dieser Woche bis heute 0 .30 RM . pro Sack beträgt . Da¬
nach stellt sich der Eroßmühlenvreis iür die 100 Kilo Weizen¬
mehl Spezial Null auf 30.80 RM . und für desgleichen mit Aus-
landsweizen auf 31 .80 RM . ab Mllhlenstation.

Börsen
Berliner Börse vom 2V . Okt . Zu Beginn der Börse konnte die

Erundstimmung weiter als zuversichtlicher bezeichnet werden . An¬
leihen konnten sich durchweg beseitigen , Reichsschuldbuchfordsrun-
gen waren 0,5—0,75 Prozent höher . Am Rentenmarkt war die
Stimmung gleichfalls freundlicher , bei den Großbanken waren
verschiedentlich kleine Kauforders für Pfandbriefe vorliegend.
Im Verlaufe konnten die Kurse zunächst etwas anzieben , doch be¬
haupteten sich diese Gewinne infolge des stillen Geschäftes später
nicht immer.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. Okt . Weizen märk . 196 bis

198 Roggen märk . 154- 156, Braugerste 175— 185, Futrer - und
Jndustriegerste 167- 174, Safer märk . 134 — 138 , Weizenmehl24.50—28, Roggenmebl 20—22.50. Weizenkleie 9 .25—9.60, Rog¬genkleie 8 .40, Viktoriaerbsen 22- 24 , kleine Speiseerbsen 20—23
Futtererbsen 14—17 RM . Allgemeine Tendenz : schwach.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Oktober

Zutrieb : 15 Ochsen. 2 Bullen , 13 Jungbullen 8 Kühe , 107
Rinder , 138 Kälber , 419 Schweine . 1 Schaf , 2 Ziegen . Unver¬
kauft : 5 Ochsen . 3 Jungbullen , 2 Kühe , 47 Rinder.

Bullen: ausgem . 23—25 (24- 25) , oollsl . 21—22 (22—23) .
Rinder: ausgem . nicht notiert , vollfl . 25—28 (26—30) , fl.

22—24 (22—25) .
ZälbKälber: feinste Mast - und beste Saugk . 37—40 (37—41 ) ,

mittl . 33—36 ( unv .) , ger . 30—32 ( unv .) .
Schweine: über 300 Pfd . 46 ( 46 - 47) , von 240—300 Pfd.

44—45 ( 45—46) . von 200—240 Pfd . 43—44 ( 43—45) , von 160
bis 200 Pfd . 41 —42 ( 42- 43) , von 120— 160 und unter 120 Pfd.
39—40 ( 40—41 ) Sauen (31—36) RM . Verlauf : Großvieh schlep¬
pend . Ueberstand ; Kälber ruhig ; Schweine langsam ; fette
Schweine über Noti ».

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 20. Okt . Zutrieb - 93 Käl¬
ber . 59 Schafe , 370 Schweine . 756 Ferkel und Läufer , 36 Läm¬
mer . Preise : Kälber b 36—40, c 32—36, d 28—32 Schafe b 21bis 27 RM . Preise pro Stück : Läufer 15—18. Ferkel bis 4 Wo¬
chen 6— 10 , über 4 Wochen 12—14 RM . Marktverlauf : Kälber
ruhig . Ueberstand : Ferkel und Läufer rubig.

Stuttgarter Großmärkte . Mostobstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz . Zufuhr 1000 Zentner . Preis 6— 6.60 RM . — Kartoffel-
großmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 200 Zentner . Preis2 .70—3 RM . — Filderkrautmarkt auf dem Leonbardsplatz . Zu¬
fuhr 50 Zentner , Preis 2 .50—2 .80 RM . je für 1 Zentner.

Obstpreise . Balingen: Mostbirnen 1.60—3 .60, Bratbirnen
4— 4 .60, Aepfel 5 . 40—6 .20 RM . — Herrenberg: Tafelävfel10—16, Wirtschaftsäpfel 7— 10 , Tafelbirnen 6—15 Mostäpfel5 .80, Mostbirnen 4—4 .50, gem . Mostobst 5 .40 , Zwetschgen 11—15,Quitten 10— 12 RM . — Neuen st ein: Tafelävfel 12—16,
Wirtschaftsäpfel 5— 5,50, Mostbirnen 4 .30—4 .50 RM.

Psullendorfer Marktberichte . Der Obstmarkt haue eine Zufuhr
von 2206 Zentner Mostobst , 700 Körbe Tafelobst , davon 611
Körbe Aepfel , 66 Körbe Birnen und 25 Körbe Zwetschgen 3
Wagen Rüben und etwa 15 Zentner Kraut . Preise : Mostobst
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4—9 RM . pro Doppelzentner . Tafelobst : Aepfel 16—22, Wirt¬
schaftsäpfel 10—14 , Birnen 10— 16, Zwetschgen 12— 18 Pfg pro
Kilogramm , Rüben 50—60 Pfg . das Viertel , Kraut 2—3 RM.
pro Zentner . Der Handel war flott . — Auf dem Fruchtmarkt ko¬
steten Weizen 20—21.30 , Gerste 15 .30—1K, Roggen 1k . Hafer 11.70
bis 12 .70, Spelz 15.70- 15 .80 RM.

Freiburg , 20. Okt . (Kreisobstmarkt .) Der 2. Kreisobstmarkt
auf dem Karlsplatz in Freiburg war mit etwa 6—700 Zentner»
Kernobst , überwiegend Aepfeln , beschickt . Es kosteten je nach
Qualität : Aepfel 12—18 Birnen 15—25 NM . per Zentner . Die
gesamte Anfuhr war vor Marktschluß verkauft.

Calw , 20 . Oktober . (Obstpreise .) Amdem Mittwochmarkt
war Heuer zum ersten Male ein Wagen Mostobst aufgestellt , in
der Hauptsache Birnen . Für den Zentner wurden 5 .50 Mark
verlangt . Tafelobst war ebenfalls zugeführt . Der Preis stellte
sich für schöne Rosenäpfel auf 10 Mark pro Zentner.

Leonberg . 20 Okt . (Zwangsversteigerung .) Das Solzäpfeljche
Anwesen ( Babnhofstraße ) wurde bei der gestrigen Zwangsver¬
steigerung von der Oberamtssvarkasse um den Preis von 43 000
RM , übernommen.

Weinversteigerungen . In den nächsten Tagen finden lotsende
Weinversteigerungen statt : Montag , den 24 . Oktober , nachmit¬
tags 2 .30 Uhr Weingärtnergesellschaft Gellmersbach OA . Heil¬
bronn im Adler in Gellmersbach 180 Hektoliter weiß gemischt
180 Hektoliter rot gemischt , 70 Hektoliter weiß Riesling , SO
Hektoliter Trollinger — Dienstag , den 25. Oktober nachmittags
2 Uhr Weingärtnergesellschaft Fellbach in der Eesellschaftskelter
in Fellbach . — Mittwoch den 26 . Oktober nachmittags 1 Ubr
Weingärtnergesellschaft und Winzergenossenschaft Weinsberg in
der Hildthalle in Weinsberg , 400 Hektoliter weiß und Riesling,
400 Hektoliter rot . — Donnerstag , den 27. Oktober vormittags 11
Uhr Weingärtnergesellschaft Jngelfingen OA . Künzelsau in der
Glocke in Jngelfingen . 800 Hektoliter weiß Riesling und Silva¬
ner . — Freitag , den 28. Oktober vormittags 10.30 Ubr Freiherr
von Sturmieder - Hornecksche Gutsverwaltung Schozach OA . Be¬
sigheim im Herrschaftsgebäude , 150 Hektoliter Portugieser . Lem-
berger Clevner Riesling und weiß Riesling . — Montag , den
31. Oktober nachmittags 2 Uhr Weingärtnergesellschaft Unter¬
türkheim in der Alten Krone in Untertürkheim , 350 Hektoliter
Rotwein.

Herbstnachrichten . In L a u f f e n a . N . konnte so ziemlich alles
verkauft werden bei anziehenden Preisen ( Trollinger und Weib¬
riesling zu je 190, gemischtes Gewächs zu 173—177 RM . der Ei-
mer ) . — In Dürrenzimmern geht die Lese zu Ende ; Ver¬
käufe zu 185—190 RM . — JnKleingartach wurden die Re¬
ste abgesetzt zu 175— 180, Weißwein zu 185 RM . pro Eimer . —
Vaihingen a . E . erzielte für den Eimer 190—200 RM ..Horrheim 180—190 RM . — InEllhofen bewegte sich der
Preis zwischen 170—180 RM . — InAuenstein wurden Käufe
zu 170 RM . getätigt , in Jlsfeld zu 150—170 RM . — In
Leonberg wurden die ersten Weinkäufe abgeschlossen. Der
Preis bewegte sich für gute Lagen zwischen 230—250 RM . pro
Eimer.

Besigheim , 21 . Oktober . Weinlese beendigt . Käufe zu 200
und 203 Mark für den Eimer . Noch gute kleinere Reste ver¬
käuflich.

Freiburg , 20 . Okt . (Neues vom „Neuen "
. ) Der Herbst ist >u

ganz Oberbaden in vollem Gange wenn nicht gar schon dem Ende
nab Das Ergebnis ist schon mehrfach genannt worden . Quanti¬
tät wenig befriedigend , Qualität sehr zufriedenstellend . Auch
das Weingeschäft ist überall im Gange und die Umsätze werden
zu erhöhten Preisen getätigt . — In Kippend eim ist der
Neue im großen und ganzen verkauft . Erlöst wurden 40—44
RM . Dasselbe gilt von Mablberg und Ringsheim . —
Auch in Ettenheimweiler ist der Neue nahezu zu 40
RM . ausverkauft — In Eichstetten am Kaijerstuhl wurden
44 RM . für den Hekto. bezahlt . — In Köndringen 40 RM.
— In Müllheim und in Aiggen sind Käufe zu 54—60
RM . pro Hekto und darüber abgeschlossen . — In 2 leinen¬
st adt wurden 50 RM . pro Hekto bezahlt . — Oberweiler
und Vögisheim konnten 55—60 RM . pro Hekto erzielen . —
In Eimeldingen und in Fisch insen wurden 55 RM.
pro Hektoliter bezahlt.

Vergleichsverfahren
Karl Weckerle , David Sohn , Fabrikant , Alleininhaber der

Firma Weckerle L Co ., Lack- und Farbenfabrik in Stuttgart—
Zuffenhausen.

Firma Alois Mohr , Landesprodukte in Leutkirch.

Wirtschaftliche Wochenrundschau
Börse . Die Börse war auch in dieser Woche lustlos und schwä¬

cher. Die Zeit vor den Wahlen lähmt hie Unternehmungslust;
auch scheint die in einzelnen Branchen ungebahnte oder erwar¬
tete Geschäftsbelebung die Mittel des Publikums abseits der
Börse jetzt mehr zu beanspruchen . Auch die schwächere Haltung der
Neuyorker Börse wirkte ungünstig ein Der Spekulation fehlte es
an Anregung . Der Rückgang erstreckte sich am Aktienmarkt ziem - ,
lich gleichmäßig auf alle Gebiete . Nur vereinzelt boten Publi¬
kumsaufträge eine kleine Stütze . Der Rentenmarkt war bei klei¬
nem Geschäft ebenfalls schwächer. So lagen vor allem Jndustrie-
Obligatronen , ferner Stadtanleihen . Liquidationspiandbriese
niedriger , während Länderanleihen wenig verändert waren.

Geldmarkt . Nach der Schrumpfung des Akzevtumlaufs seit der'
Kreditkrise im letzten Jahre ist allmählich wieder eine Ausdeh¬
nung des deutschen Wechselkredits eingetreten . Der Reichsbank
dürste die Ausdehnung des Akzeptumlaufs nicht ungelegen kom¬
men . Infolge der umfangreichen Fülligkeit früherer Reichsschatz¬
anweisungen gestaltete sich der Absatz neuer Reichsschatzanleihen
und Reichsschatzwechsel seitens der Reichsbank ziemlich lebhaft.
Die Entwicklung der Devisenbilanz der Reichsbank ist erfreu¬
lich. Von einem Einfluß der Diskontsenkung auf die kreditmä¬
ßige Beanspruchung des Instituts war noch wenig zu spüren.
Die Neueinstellung von Arbeitskräften scheint hauptsächlich aus
Barmitteln , nicht durch neue Kredite ermöglicht worden zu sein.

Produktenmarkt . An der Getreidebörse kam kein« Unterneh¬
mungslust auf . Das Angebot war zwar im allgemeinen nicht
dringend , aber die Nachfrage hielt sich in engsten Grenzen . Das
Mehlgeschäft ist ungewöhnlich klein , obwohl unter normalen
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Umständen die Weihnachtsnachfrage jetzt bereits hätte beginnen
können. An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 202
(205) . Roggen 150 (uno .) . Futtergerste 174 ( 173) . Hafer 139
(140) RM . je pro Tonne und Weizenmehl 28.50 ( 28.75) und
Roggenmehl 22 .75 (unv .) und Stroh mit 4 .25 bezw . 3 RM . vro
Doppelzentner unverändert.

Warenmarkt . Die Grobhandelsinderziffer ist gegen die Vor¬
woche (94,8) um 0.2 Prozent auf 94.6 gesunken . An den Rohstoff-
Märkten sind die Preise im allgemeinen wieder im Abgleiten.
Die deutsche Außenhandelsbilanz schließt für September 1932
mit einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 84 Millionen RM . ge¬
genüber 97 Millionen im August. Die Einfuhr ist gegenüber dem
Vormonat um 29 Millionen , die Ausfuhr um 16 Millionen ge¬
stiegen. Die Eesamtlage der deutschen Wirtschaft zeigt jetzt ei¬
nige Ansätze zur Besserung. Die Neueinstellungen sind allerdings,
gemessen an der Gesamtzahl der Arbeitslosen , noch recht klein.
Industrie und Handel begrüben das Vorgehen der Reichsregie¬
rung in der Richtung einer Stärkung der Initiative des priva¬
ten Unternehmertums , wenden sich jedoch sehr stark gegen die
Kontingentierungspläne der Regierung , da sie geeignet seien , die
Ausfuhrmöglichkeiten wesentlich zu verschlechtern , ohne der Land¬
wirtschaft eine beachtliche Hilfe zu bringen

Biehmarkt . An den Schlachtviehmärkten sind die Preise für
Rinder und Kälber gesunken . Die Schweinevreise waren sehr ge¬
halten . Das Geschäft war in allen Gattungen sehr träge . Die
Schlachtsteuer wirkt sich auf die Preisbildung recht nachteilig
aus.

Bunter Allerlei
Gewichtszunahme nach Wunsch

In Holland besteht bekanntlich ein Krisengesetz zum
Schutze der Landwirtschaft und Viehzucht, das den Bauer und
Züchtern einen gewissen Mindestpreis für ihre Produkte garan¬
tiert , die von einer staatlichen Sammelstelle abgenommen wer¬
den. Welche ungeahnten Verdienstquellen sich daraus ergeben
könnten , hatte die Regierung allerdings nicht bedacht . Als ein
Bauer in der Ortschaft Heerenveen bei der Ahlieferungsstelle er¬
schien, stellte sich heraus , daß seine „Krisenschweine" nicht das vor¬
geschriebene Gewicht von 80 Kg . hatten , um des besonders gün¬
stigen Abnahmepreises teilhaftig werden zu können. „Das ist
schade"

, erklärte er lakonisch , „dann mutz ich wieder nach Hause,
wo ich natürlich noch schwerere Schweine habe"

, bestieg wieder
seinen Wagen und fuhr davon . Bei der ersten Milchwirtschaft
jedoch hielt er an und kaufte 40 Liter Buttermilch , die er seinen
zehn Borstenviechern einverleibte . Dann kutschierte er seelen¬
ruhig wieder zur Waage zurück , wo die kostbare Fracht erneut
gewogen und diesmal nicht mehr als zu leicht befunden wurde.
Schmunzelnd strich er sein Geld ein, denn mit den 40 Litern
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Dienstag , den 25 . Oktbr.
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Anmeldungen bei

Auto Helle, Telefon 121 .
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Der Leser soll nicht verwirrt, nicht geänstigt unä nicht
geblufft weräen, sonäern er soll positives erhalten, aas
seine Arbeitskräfte stärkt unä seiner ganren Lebens¬
einstellung ein öeiühl äer Ausgeglichenheit verleiht. 5o
bringt äer „betreue Lcksrt " Lebensireuäe ins Daus,
als siegreicher verkünäer äeutscher Kultur unä äeutscher
fterrenstiete ."
Vas sagt äie Dichterin Maria petesni über äie weitver-
breitete (Diener Monatsschrift „Der getreue 6ärart

ucle gekört auch in W ssauz l
len 5!e äeskaib äen „getreuen kckmi" . 6r kostet im festen

monatlich M . 1 - (5 . 1.70 ) . So billig ist kein Monais-
eser Art unä güte . Mit äem Oktoberkeit beginnt äer lo .öahr-

6in Probeheft , äas Sie über äie Reichhaltigkeit unä Vor¬
zeit äer Teilschritt unterrichtet , erhalten Sie unverbmäiich vom

rl-verlsg MoU Luser , Wien 5 , Spengergasse 4Z

eriehen äurch äie DuchhanälungLauk in Alten¬
steig unä Nagolä.

Milch, die ihn nur 2 fl . gekostet hatten , hatte er in einer knappen
Stunde 50 fl . verdient.

Auch ein Geschäft
Im September sind in Chicago mehr Automobile

gestohlen als gekauft worden . Nach Angaben der Auto¬
mobilvertriebsgesellschaft von Chicago wurden 3375 Autos
gestohlen und nur 2255 gekauft.

Ratenzahlung bis zum Jahre 3765
Ein Kartoffelbändler war wegen Schmuggels von Sacharin

vom Gericht in Debreczin zu drei Monaten Gefängnis und
1 054 088 Pengö Geldstrafe verurteilt worden. In feiner Be¬
drängnis wandte sich der Mann mit der an und für sich nicht ab¬
sonderlichen Bitte , die Geldbuße in Raten zablen zu dürfen , an
die Behörden und schlug einen monatlichen Satz von 50 Pengö
vor . Die Staatsanwaltschaft bat nun berechnet . Saß der Verur¬
teilte unter diesen Umständen die letzte Rate erst nach 1833jäb-
riger Zahlung im Jabre 3765 leisten würde Trotzdem wurde das
Gesuch an die zuständige Zollbehörde weitergeleitet.

Verständigung über die Neuregelung der Buttereinfuhr
nach Deutschland

Berlin , 20 . Oktober . Die in Berlin zwischen Dänemark,
Finnland und Deutschland geführten Besprechungen über
eine Neuregelung der Buttereinfuhr nach Deutschland haben
zu einer Einigung geführt . Deutschland wird künftig But¬
ter bis zu einer Gesamtmenge von 55 000 Tonnen im
Kalenderjahr zur Einfuhr zulassen . Mit Finnland ist für
Butter ein einheitlicher Zollsatz von 75 Reichsmark verein¬
bart worden , der den meistbegünstigten Ländern zusteht.
Es ist in Aussicht genommen, diese Regelung vom 15 . No¬
vember dieses Jahres an in Kraft zu setzen.

Zehn Todesopfer in St . Margarethen
St . Margarethen (Kanton St . Gallen ) , 20 . Oktober.

Unter den Trümmern des eingestürzten Gebäudes der Kllhl-
Haus-A .-G . wurden bis jetzt insgesamt zehn Todesopfer
geborgen . Bei fünfzehn Verletzten müssen die Verletzungen
als schwer bezeichnet werden.

Zu der Einsturzkatastrophe in der Kühlhaus -Aktien¬
gesellschaft in St . Margarethen wird noch mitgeteilt , daß
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s kauft jedes Quantum zu den höchsten Tagespreisen.

^ Derselbe hat abzugeben einen 2 jährigen
Adam Oehler zum „ Wolbeck "

, Hallwangen.

I im Lagerhaus etwa 40 Personen mit dem Ritzen von
Hühnern beschäftigt waren , als plötzlich unter dem Druck
gewaltiger Mengen von Mais die Decke zusammenbrachund auf die unten arbeitenden Personen niederstürzte . Die
Menschen sind zum Teil erstickt und zum Teil durch herab-
stürzcnde Balken erschlagen worden.

Rede Dr . Breitscheids in Hamburg : Jetzt erst Eintritt
in die revolutionäre Phase

Hamburg , 20 . Oktober . Im Hamburger Gewerkschafts-
Haus sprach Dr . Breitscheid in einer Wahlversammlung der
SPD . Wenn , so führte er u . a . aus , der Glaube , daß das
Alts mit 1918 restlos verschwunden sei , eine Enttäuschung
erfahren habe , so trage die Arbeiterschaft daran einen Teil
der Schuld. Man müsse sich darüber klar sein , daß die
deutsche Arbeiterschaft erst jetzt in die revolutionäre Phasesintreie . Sozialismus sei nur auf dem Wege der Demo¬
kratie zu erreichen. Gegen monarchistische Restaurierungs-
bestiebungen gelte es das Leben bis zum letzten einzusetzsn.

Hohe Zuchthausstrafen für politischen Terror
Duisburg , 21 . Oktober . Sechs Kommunisten standen

gestern vor dem hiesigen Sondergericht , um sich wegen eines
Uelerfalls auf einen Nationalsozialisten , öffentlicher Zu¬
sammenrottung , tätlichen Widerstandes gegen Polizei¬beamte und politischer Gewalttätigkeiten zu verantworten.
Be : vier Angeklagten ließ sich eine Beteiligung an den
Ausschreitungen nicht einwandfrei feststellen, dagegen wurde
die Beteiligung zweier Angeklagten nachgewiesen. Das
Urteil gegen sie lautete auf zehn Jahre Zuchthaus . Beide
wurden sofort verhaftet . Die übrigen vier Angeklagten
wurden freigesprochen.

Wetter für Samstag
Die Wirbeltätigkeit im Nordwesten hält an , jo daß für

Samstag unbeständiges Wetter zu erwarten ist.
Gestorben

Wenden: Jakob Bauer , Schreinermeister , 71 Jahre alt.
Hochdorf O .A . Freudenstadi : Albert Roller , Kaufmann,

66 Jahre alt. V
Druck der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk , Altensteiz

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
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Altensteig
Winter-Mäntel
Geschäfts -Mäntel
Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
Arbeits-Anzüge
Herren -Pullover
Sporthosen
Arbeitshosen
Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Cravatten
empfiehlt zu äußerst billi¬

ge« Preise»

Ca. 40 Zentner

Mostobft
Kann abgeben

Anzufragen Telefon 150
Altensteig.

Altensteig
Wasserleltllngs -Mnen

sowie Ersatzteile,
Strahlregler
zu haben bei

ki». »enNiei ' .
Flaschnermeister

Altensteig, Tel. 61
am Marktplatz WM

^ergrmentprpier
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.
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